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Kbalgl. Preuß. Prod. Intelligenz Cemptelt, in der Brodbankengaſſe No. 697. 


Be kanst ms chungen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht vos Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechligkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein⸗Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Nealgläubiger zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine auf 
den 9. April, 2 satt, 
den 9. Juli und 
den 16. October 1824 i 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Prefon oder durch legitimirte Nandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbarch, und demnächft den Zuſchlat der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, nenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. : 
Die Taxe des genannten Domainen⸗Vorwerks, velche auf 6069 Rthl. 25 far. 
4 Pf. und zwar feinem Ertrage nach, nach Abzug der offentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 Rthl. 14 ſgr. 11 Pf. auf 3841 Kthl. 15 for. 4 Pf. 


und der Werth des lebenden und todten Inbentarii auf 185 —— on 

ablchlleßt, it übrigens jed 8 King a > auf 3 25 for. 4 Pf. 
„ iſt übrigens jederzeit in der hiefigen Regifratur einzuſehen. f 

Marienwerder, den 5. December 1823. Of 


Adnigl. preuß. Oberlandeogericht. von Weſſpreuffen. e 


4 
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Dos Köoͤnigl. Preuß. Oberlandesgencht von Weſtpreuſſen macht iedurch der 
D kannt, daß die im Stargardtſcen Kreiſe gelegenen adlichen — Bieto⸗ 
wo und Kaliska oder Liteſtwa in Folge des über den Nachlaß der Andreas und 
Eliſaberb v. Tucholkaſchen Eheleute erfneten Liquidationsprozeſſes zur nothwendd 
ten Subhaſtation geſtellt und die Bietums⸗Termine auf 
s ; den 26. Mi, 
den 22. Seſtember und 
den 22. Deember d. J. 


nächft den Zuſchlag ſowohl von Vietowos ats von Liteſtwa an den Meiſtbietenden 
— ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwilten, zu gewaͤrtigen. 5 

Die Tape, welche nach landſchaftlicher Principien von Bietowo im Jahre 1820 
auf 6895 Rihl. 22 ſar. 65 Pf. und von eiteſtwa oder Kalisfa auf 5431 Rthl. 2 
for. 17 on. ift, kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur ein⸗ 
e werden. i 
5 953 den 9. Januar 1824. f 

3 sönigl. Preuß. Öberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 

on dem Königl. Preuß. Oberlardesgerichte von Weſtpreuſſen wird hi 
bekannt gemacht, daß das im Stargardter Kreife gelegene adliche Gut 

Summin, welches im Jahre 1822 mit Einſchluß der 2435 Nthl. 26 for. 3 Pf. be⸗ 
tagenden Waldtaxe auf 25386 Rthl. 7 far. 6 Pf. landschaftlich abgeſchäͤtzt wor: 
den, auf den Antrag der Königl. Landſchafts⸗DOfrection zu Danzig, wegen ruͤckſtan⸗ 


diger Landſchafts⸗Zinſen von —.— ge Subhaſtation geftellt worden, und die Bier 


tungs⸗Termine auf Auguſt, 
N En den 17. November 1824 und 


den 17. Februar 1825 


angeſetzt find. Es werden dennach Kaufliedhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 


deſonders aber in dem letzterer, weicher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Abe, 
vor dem Deputirten Hrn. Obrlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Madatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren 
und demnoͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſe obwalten, zu gemärtigen. a 

Auf Gebette, die erſt nab dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rückſicht genommen werder. Die Taxe und die Verkaufs: Bedingungen find 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen, hinſichts der letztern jedoch 


‚gu bemerken, daß in ſofern nicht eine anderweitige Einigung zwiſchen den a 


licitanten und der Königl. Landſchafts⸗Direction zu Danzig ſtatt finden 
— ens 4 des Kaufgeldes gleich baar erlegt werden muß. 4 


werder, den 20. Apeil 1822ꝶ24. 
ee Wee 
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Pes dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreaſſen wird hiedurch 
1 bekannt gemacht, daß die Jungfrau Mathilde Elmire Malonneck und de; 
ten Bräutigam der Doctor Medieinae Martin Seinrich Ratbre zu Danzig vor 
ihrer Verheirathung die unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes in der Provinz Weſt⸗ 
preuſſen ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. . 
Marienwerder, den 11. Mai 1824. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
; De den Mitnachbarn Johann Jatob Boſchkeſchen Eheleuten zugehörigen in 
dem Werderſchen Dorfe Gottswalde gelegenen und im Hypothekenbuche 
sub No. 2. und 3. verzeichneten Grundſtͤcke, von denen erſteres in einer Hufe 15 
Morgen 177 QHRuthen culmiſch eigen ſogenannten Binnenlandes und 4 Morgen 
98 IR. eignen Landes in der Roſenau nebft der Miethgerechtigkeit an einer Hufe 
Kirchenland, mit Wohn: und Wirchſchaftsgebaͤuden, letzteres aber lediglich in einer 
Hufe 23 Morgen 23 UR. culmiſch der Stadt emphytevtiſchen Landes beſtehet, 
welche beide Grundſtücke aber nach einer neuen Vermeſſung 4 Hufen 22 Morgen 
138 OR. culmiſch Flächeninhalt haben, ſoll auf den Antrag des Realaläubigers, 
nachdem fie auf die Summe von 6824 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt ' 
worden, ohne Gewaͤhrleiſtung für die Gröffe des Landes mit dem geſammten vor⸗ 
handenen Wirthſchafts⸗Inventario durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden. 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf er 
5 den 13. April, 
den 15. Juni und 
: den 17. Auguſt 1824, Be 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dei Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in den gedachten Grundſtuͤcken angeſebzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. N 
Zugleich wird befonnt gemacht, daß von dem eingetragenen Capitale der 6000 
Rp. nur 1000 Rthl. baar, 1000 Rthl. den 13. März 1825 und 1000 Rthl. 
den 13. Mär; 1825 bei vorausgeſetzter prompter Zinſenzahlung berichtigt werden 
duͤrfen, wogegen wegen des Reſtes der 3000 Rthl. binnen 10 Jahren vom Iten 
nis 1819 ab eine Kündigung bei gleihmäflig prompter Zinſenzahlung nicht Statt 
ndet. er 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtraßur und bei dem 
Auctionatoc Holzmann einzuſehen. 95 5 
Danzig, den 20. Jonuar 1824. i 
. Bönigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 75 
as den Mitnachbar Keinbard prieſiſchen Erben gehörige Grundſtück zu Stutt⸗ 
s boff pag. 312. B. des Erbbuchs und No. 1. der Servis⸗Anlage, welches 
m einem Bausrhofe don 4 Hufen 18 Mosgen 194 ORuthen 1277 IEu- nebfe 
rt Er 8 
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Mohn: und Wirthſchaftsgebauden beſteht, foll auf den Antrag der Mealgläubiger, 
nachdem es auf die Summe von 8541 Rthl. 26 far. 83 Pf. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſchaͤzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es find 
hiezu die Lieitations⸗Termine auf 5 8 
den 22. Juni, s 
den 24. Auguſt und 
den 26. October a. c. ; 
Vormittags um 10 Uhr, vor unferm Deputirten Hrn. Secretair Lemon und zwar 
die beiden erſten auf dem Stadtgerichtshauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort 
und Stelle zu Stutthoff angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt nach erfolgter Berichtigung der Kaufgelder die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2250 Rrhl. ingroſſirte Capital 
einem annehmbaren Acquirenten gegen 5 pr. Ct. jaͤhrlicher Zinſen und Ausſtellung 
einer neuen Obligation nebſt Feuerverſicherung der Gebäude belaſſen werden ſoll. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt tagte auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Februar 1824. 
. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
B der Unzulänglichkeit der Kaufgelder von dem der Wittwe und Erben des 
; verſtorbenen Mitnachbarn Carl Balau gehörig geweſenen Grundſtuͤcks zu 
Herzberg fol. 98. B. des Erbbuchs zur Befriedigung der darauf Anſpruch machen⸗ 
den Gläubiger, haben wir das Liquidations⸗Verfahren in Betreff dieſer Kaufgelder⸗ 
maſſe eröffnet und den Termin zur Anmeldung und Begründung der Forderungen 
an dieſelbe auf \ - 
den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr ö 
dor dem Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boſe auf dem Stadtgerichtshaufe 
angeſezt. Es werden daher alle diejenigen, welche gegruͤndete Realanſpruͤche an 
das gedachte Grundſtuͤck ſelbſt oder die Kaufgeldermaſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden, und ihre Forde⸗ 
rungen entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Groodeck und Martens in Vor; 
ſchlag gebracht werden, bei Einreichung der daruͤber ſprechenden Documente zu li⸗ 
quidiren. Sollte einer oder der andere nicht erſcheinen, ſo wird derſelbe mit ſeinen 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck und die Kaufgelder prächudiet, und ſihm damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. N 
Danzig, den 27. Februar 1824. 
r Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 3 
g 202 den Nachlaß des Kaufmanns Jacob Mabl ift der erbſchaftliche Ligut⸗ 
I dations⸗Prozeß eröffnet und zur Liquidation der Forderungen der Nachlaß⸗ 
Glaͤubiger ein Termin auf f 
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2 den 21. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Hrn. Juſtizrath Martins im Verhoͤrszimmer angeſetzt. Es werden daher 
alle diejenigen welche einen Anſpruch an die Mahlſche Nachlaßmaſſe haben, hiedurch 
aufgefordert, ſolchen in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch einen beim 
hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu ihnen die Herren Criminal⸗ 
rath Skerle, Felt und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen, 
widrigenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
erſchienenen Gläubiger von der Maſſe etwa übrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 

Danzig, den 12. Maͤrz 1824. 5 : 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2“ dem verſtorbenen Fuhrmann Jobann Gottlieb Wolke zugehörig geweſene 

in der Jungfergaſſe Früher Rittergaſſe) sub Servis⸗No. 718. und No. 16. 

des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt 

Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es au: die Summe 

von 368 Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subha⸗ 

ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

a => den 6. Juli 1824, 5 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzuſehen. a 4 N : 

Danzig, den 9. April 1824. 2 

= önigl. Preuß. Land and Stadtgericht. N 

Das dem Gaſtwirth Johann Car! Kopp zugehörige auf Stolzenberg sub Ser⸗ 
vis⸗No. 287. gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauplatze und Gars 
tenplatze, wozu circa 3 Morgen culmiſch gehört, beſtehet, ſoll auf den Antrag ei⸗ 
nes ee nachdem der Platz auf die Summe von 66 Kthl. 20 ſgr. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 

iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf = 
den 9. Juli a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Hrn. Secretair Koll auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zufchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 

cation zu erwarten. ; 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſer Platz nicht wiederum bebaut wer! 


arf. = ; | 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. April 1824. 2 

ie A Aönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ey den Kaufmann Jacob Sarmsſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Heil. 
. Geiſtgaſſe sub Serbis⸗No. 776. und No. 94. des Hypotheken buches ge⸗ 
legene Grund „welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe mit 
einem Hofraume und Hintergebaͤude beſtehet, foll auf den Antrag des Realgläubi⸗ 
gers, nachdem es auf die Summe von 1734 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

i den 24. Auguſt 1824, ; 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem — angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange etz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtuͤcke die Servitut des Ab⸗ 
zuges des Regen⸗ und Spuͤlwaſſers aus dem angrenzenden Haufe in der Jopengaſſe 
No. 27. des Hypothekenbuches, mittelſt einer Trumme ruht, und die Koſten der 
letztern von den Beſitzern beider Grundſtuͤcke gemeinſchaftlich getragen werden müffen. 

Die Tare dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. \ 

Danzig, den 25. Mai 1824. 

a Aönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
Da wegen Mangel eines annehmlichen Gebotts für das zur Kaufmann Tem 
mannſchen Coneursmaſſe gehörige Grundſtück Drehergaſſe No. 19. des Hy⸗ 

pothekenbuchs und No. 1355. der Servis⸗ Anlage, auf Antrag der Intereſſenten, 

ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin vor dem Auctionatot Lengnich auf 

f den 6. Juli d. J. | 5 

vor dem Artushofe angeſezt worden iſt, ſo wird dieſes den Kaufluſtigen mit Be⸗ 

zugnahme auf die frühern Bekanntmachungen vom 3. Juni v. J. hiedurch eröffnet. 

Danzig, den 29. Mai 1824. 2 8 . 

Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. f 

on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land =. und Stadtgericht werden die unbe⸗ 

j kannten Intereſſenten zu der in unferm Depoſitorio mit 14 Rthl. 27 far- 

8 pf. befindlichen Jobann Benjamin Baͤrſchen Pupillenmaſſe aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen 1 Wochen zu melden und ihre Anfprüche geltend zu machen. 

Danzig, den 18. Mai 1824. 

Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht 
E⸗ befindet ſich in unſerm Depofitorio die Summe von 144 Nthl. 10 far. aus 
einer beim vormaligen Stolzenberger Magiſtrate regulirten Dietrichſchen 
Loncursmaſſe in Betreff welche weder über den Gemeinſchuldner, und uͤber die auf 
dieſelbe Anſpruch habenden Gläubiger bis jetzt etwas auszumitteln geweſen iſt, da 
die Akten in der Belagerung verloren gegangen ſind. Es wird daher Jeder wel⸗ 
25 üben den Gemeinſchuldner Auskunft zu geben vermag oder Anſpruͤche an die 
zu haben glaubt hiedurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens binnen 1 Wochen bei 


Biefen Akten zu melden, feine Forderung zu befcheinigen und fernere Verfügung zu 
erwarten. Sollte in dieſer Friſt ſich Niemand melden fo wird das foͤrmliche Auf⸗ 
gebott der Maſſe erfolgen. 3 ee 
Danzig, den 1. Juni 1824. 5 . : . 
: Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. ' 
Br dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht wird hiedurch zur 
8 offentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Lorenz Earl 
Amort und deſſen Braut die Jungfer Caroline Marie Elwart aus Putzig letztere 
im Beitritte ihres Vaters des dortigen Koͤnigl. Poſthalters Carl Gottfried Elwart 
durch den bei dem König. Stadtgerichte zu Putzig am 17. Mai c. erklärten Ehe⸗ 
vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung der Vermoͤgensſubſtanz ausge⸗ 
ſchloſſen haben und nur eine Gemeinſchaft des Erwerbes Statt findet. f 
Danzig, den 1. Juni 1824. . i 
Bönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. : 
Ter hieſige Kaufmann Samuel Serrmann und deſſen verlobte Braut die 
Jungfrau Lina Norrmann haben durch einen am 1. Juni d. J. gericht⸗ 
nich verfautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes bei Eingehung ihrer Ehe gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
schriften gemäß hiemit bekannt gemacht wird. ‚ N 
Danzig, den 8. Juni 1824. — . 
Aönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Gaſtwirth Johann Wilhelm Schmidtmann hie⸗ 
ſelbſt und deſſen Braut die Jungfer Maria Charlotte Eliſabeth Faege durch einen 
am 4. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt 
findende Guͤtergemeinſchaft in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermögens 
ganzlich ausgeſchloſſen haben. a i RER 
Danzig, den 8. Juni 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Genz dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das der Wittwe u. 
den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen Jobann Reimer zu Neuhoff gehds 
rige sub Litt. A. VIII. No. 1. vor dem Berliner Thor hieſelbſt gelegene auf 
3690 Rthl. 213 fgr. gerichtlich abgefhägte Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn: 
gebaͤude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht öffentlich 
derſteigert werden. 5 e 
Die Licitations⸗Termine hiezu find. auf 
7 den 6. Mär ＋ Fe 
den 8. Mai und N 
: den 17. Juli 1824, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
doc unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnik anberaumt, und werden die de 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufshedingungen zu vernehmen, ihe Gebot 
zu verlautbaren und gemärtig zu fepn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. : 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Negiftratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 25. November 1823. 
5 Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
m 17ten d. M. iſt die angezeigte Auslooſung von Stadt: und Magiſtrats⸗ 
Obligationen vorſchriftsmaͤßig erfolgt. Die aufgerufenen Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen betragen die Summe von 63992 Rthl. und die Magiſtrats⸗Obligationen 2500 
Rthl. Die Nachweiſung der gezogenen Nummern wird dem Publikum hierbei mit⸗ 
getheilt, und den Inhabern der aufgerufenen Obligationen zugleich bekannt gemacht, 
daß die baare Einloͤſung derſelben mit dem 1. Juni d. J. ihren Anfang nehmen 
wird Unſere Kriegs⸗Contributionskaſſe iſt angewieſen worden, von gedachtem Tage 
ab, gegen Einlieferung der aufgerufenen Stadt» Obligationen, mit dem laufenden 
Zins⸗Coupon und der Magiſtrats⸗Obligationen Zahlung zu leiſten. Die Intereſſen⸗ 
ten werden daher aufgefordert, an den gewoͤhnlichen Gefchäftstagen, mit Ausſchluß 
des Mittwochs und Sonnabends, die Einloͤſung der ausgelooſeten Obligationen be⸗ 
wirken zu laſſen. f 
Koͤnigsberg, den 19. Mai 1824. . - 
Magiſtrat Königl. Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt. 
Horn. Stehr. Hartung. 


f ei N 
der am 17. Mai 1824 bei der Verlooſung gezogenen Stadt- und Magiſtrats⸗ 
Obligationen. 

I. Stadt⸗Obligationen. 

No. 15. 72. 76. 93. 134. 138. 164. 201. 205. 322. 378. 398. 
470. 507. 513. 560. 686. 759. 762. 765. 796. 840. 854. 855. 912. 958. 976. 
1086. 1110. 1115. 1193. 1197. 1215. 1271. 1372. 1374. 1389. 1391. 1451. 
1510. 1571. 1608. 1616. 1628. 1679. 1721. 1747. 1890. 1966. 2012. 2023. 
2053. 2056. 2088. 2180. 2219. 2230. 2299. 2338. 2355. 2443. 2569. 2617. 
2764. 2897. 2915. 2941. 2943. 3072. 3092. 3241. 3306. 3359. 3427. 3495. 
3540. 3347. 3567. 3598. 3606. 3692. 3772. 3792. 3794. 3810. 3830. 3842. 
3867. 3868. 3869. 3890. 3926. 4015. 4020. 4132. 4188. 4237. 4261. 4290. 

4342. 4378. 4060. 4730. 4785. 4787. 4829. 4867. 4868. 493 1. 4937. 4952. 
4977. 4990. 5043. 5063. 5083. 5191. 5196. 5231. 5329. 5375. 5376. 5407. 
5476. 5490. 5535. 5570. 5683. 5845. 5883. 5942. 5951. 5967. 6018. 6020. 
6024. 6047. 6165. 6181. 6194. 6228. 6247. 6258. 6281. 6321. 6194. 6563. 
6609. 6690. 6822. 6860. 6881. 6933. 6954. 6968. 7033. 7035. 7071. 7105. 
7106. 7118. 7131. 7187. 7208. 7226. 7298. 7299. 7304. 7516. 7517. 7519. 
7527. 7538. 7548. 7567. 7597. 7622. 7646. 7681. 7699. 7711. 7766. 7796 
7839. 7928. 7972. 7992. 8119. 8170. 8238. 8279. 8382. 8403. 8424. 8651. 


5 2 (Hier folge die erße Beilage.) Sr 
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10122. 10176. 1022. 10227. 10249410291. 10301. 10306. 10315. 10321. 10344. 
10350, 10397. 10402. 10540. 10552. 10566. 10583: 10602. 10678. 10760. 10504. 
10922. 10940. 11009. 11016. 2107511081. 11123. 11200. 11288. 11310. 11317. 
11379, 41398. 1404, 11410. 1141541432. 114711528. 11591. 11028. 11645. 
- 11698. 11713. 11877. 11680..11507. 11081. 12120 12103.12204. 12319. 12346, 
13053. 13077. 1258. 13225. 13310. 13319. 13372. 13406. 13504. 13521. 13564. 
13591. 13649. 13665. 13679. 13884. 13665. 13742. 13773, 13784. 13832. 13887. 
13897. 13926. 13032: 13040. 13944. 13992, 14147. 14171. 14276..14312. 14177. 
14493. 14558. 14570. 14693, 14842, 44900. 14916.,14929, 
Bet II, Magiſtrats⸗ Obligationen. — i 
an ii o ‚No, WILL No. KXRUm, 
Den Inhabern der Clbingſchen Stadt⸗Obligationen machen wir hiemit bekagt, 
daß vom Iſten bis den 30 September * im Lokal der hieſigen Stadt⸗ 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe die Zinsſcheine von Glbinge Stadt: Obligationen, die über die 
Zinſenreſte vom 1. Juli 1814 bis den 31. Decanber- 1816 und vom 1. Januar 
1819 bis den 31. Degember 1821 der betreffenden Obligationen ausgefertigt ſind, 
on die Praſentanten der Elbinger Stadt, Obligationen ausgehändigt werden ſollen. 
„Del Empfang der Zinsſcheine wird auf den Obligationen asgeſtempelt, wes⸗ 
halb deren Einſendun e erforderlich iſt. Auswörtſge werden belieben ſich dieſerhalb 
an eins der hieſigen Handlungshaͤuſer zu wender, da die Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe ſich nicht damit befaſſen kann, die Obligatiozen, Behufs der Empfangnahme 
der dazu gehörigen: Zinsfheine unmittelbar durch die Poſt anzunehmen. 

Die Nealfſation dieſer Ziüsſcheine und der roch in umlauf befindlichen Zins⸗ 
Coupons zu Elbinger Stadt⸗Obligationen ſowohl yon No. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 
I. 12. wovon die Zinſen bis zum 30. Juni 1811 reichen, als von No. 18. 19. 
20. 21. welche über die Zinſen der Jahre 1817 ind 1818 lauten, iſt zufolge der 
Koͤnigl. Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom 17. December 1821 ausgeſetzt bis die 
Ablöſung ſämmtlicher Capitalien der Elbinger Krigesſchuld erfolgt feyn wird. Die⸗ 
fe jetzt auszuhaͤndigenden Zinsſcheine ſtehen daher mit den noch umlaufenden Zins⸗ 
Coupons in einem gleichen Verhältniß. b 
Elbing, den 9. Juni 1824. f 5 


Die Stadtſchulden⸗Tilgunge⸗Commiſſſo n. 

Noch Anzeige der Erben des verſtorbenen Mitnachbars en Probl zu 
. Schönrohr iſt der Frankenſchein uber de zu der Kriegesſteuer der f 
Zeit urſprünglich gezahlten 296 fl. 21 2 D. C. worauf jedoch 15 fl. 15 ar- 
. berechnet ſind, und alſo nur noch 281 f. 6 gr. D. C. verloren gegangen. 
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weiße jest bei unſerer Territorialkaſſe auf die rückftändigen Abgaben verrechnet 
werden ſollen. 

a Wird zus oſſentlichen Kennemig gebracht, damit die etwanigen unbekann⸗ 
ten Inhaber diesen nur für die benannten Perlonen und zu dieſem fpeciellen Zweck 
Werth habenden Papiers, ihre vermeintliche Gerechtſame daran noch wahrnehmen, 
und SR en W Bien gu und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen ung Anz 
zeige zu machen unterlaſſen, nicht mit Unkunde des Vorganges entſchuldi an 

Danzig, den 5. Juni 1824. ges entſchuldigen könen 

Oberbuͤrgermeiſter, Baͤrgermeiſter und Ratb. 5 


Dos der Kaͤmmerei gerichtlich adjudicirte auf dem Rammbaum (ol. 232. des 
Erbbuchs und No. 834. der Servis⸗Anlage belegene in einer Bauſtelle be- 
ſtehende Grundſtuͤck, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung mit Zuſtimmung 
der Stadteerordneten: Verfammlung im Wege der Licitation zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten wiederum ausgethan werden. f a g : 
Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Nachhauſe auf 
ö den 16. Juli d. J. Vormittags um 11 uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen taglich in der Galculatur beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Hrn. 
Bauer eingeſehen werden koͤnnen. h 
Danzig, den 11. Juni 1824. . x 5 ; - 
€ Oberbärgermeilkr, Buͤrgermeiſter und Nato. 
M' Genehmigung der Königl. Hochverordneten Regierung ſoll die anſchlags⸗ 
a maͤſſige Ausführung des Neubaues eines Schul⸗ und Organiſtenhauſes zu 
Reichenberg, nebſt der Errichtung eines Stalles, mit Benutzung der Materialien 
vom alten Gebaͤude, dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
Zur Abgabe des Gebotts iſt ein Termin auf 
8 den 29ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Calculator Hrn. Heyer en Ort und Stelle angeſetzt, und iſt den Entre⸗ 
priſeluſtigen die Einſicht des Anfolages und der Zeichnung ſowohl hier in unſerer 
Regiſtratur als auch beim Herrn Prediger Warneck zu Reichenberg berſtattet. 
Danzig, den 14. Juni 1824. 5 
Oberbörgermeiter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


S u bbaſt at ions patent. 
f um Verkauf des dem Eingaſſen Tbomas Jiegenbagen zugehoͤrigen in det 

5 Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz ub No. 15. gelegenen Grundſtücks, welches in 
2 Hufen 15 Morgen cullmiſch betehet, und auf die Summe von 7890 fl. gericht 
lch abgeſchaͤtzt worden iſt, haben wir einen neuen Bietungs⸗Termin auf 

den 3. September a. c. b 

vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in inſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 

Cs werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaten, und 
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es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N SE 
Die Taze dieſes Grundſticks für welches bereits 5150 fl. geboten worden find, 
iſt täglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. > 
Marienburg, den 11. Ma 1824. s a 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 8 
Ja ſich in dem zum Verkauf des der Witwe des Matthias Schloczinskp, 
— Maria geb. Varuch zugehorigen Grundſtuͤcks zu Tiegenhoff sub No. 
107. beſtehend aus einer Kathe und Garten am ꝛ29ſten v. M angeſtandenen Li⸗ 
citatiens⸗Termin kein Kaufluſtiger eingefunden hat, ſo haben wir einen ander⸗ 
weitigen Bietungs⸗Termin auf . 
« ; den 9. Juli o. - 
angeſetzt, und laden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch vor, alsdann ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren Nach Ablauf dieſes Termins wird der Zuſchlag an den 
Meiſtdietenden erfolgen. a a i - 
Neuteich den 13. Mai 1824. 8 
Königl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Das dem Bürger Joseph Kamowaki zugehorige hieſelbſt in der Langgaſſe sub 
8 No. 111. gelegene, unterm 9. December a. Pr. auf 362 Rthl. 20 fgr. ge; 
richtlich gewuͤrdigte Wohnhaus nebſt Radicalien, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. i 
Hiezu ſtehet ein peremtoriſcher Termin auf 
TE den 21. Juli a. c. 
im hieſigen Gerichtszimmer an, zu dem Kauf: und Zahlungsfaͤhige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
wird, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. FE 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 
n werden. 5 
her Es werden auch alle diejenigen, welche an dieſem Grundſtuͤcke Anfprüche zu has 
ben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ſpaͤteſtens bis zum obigen Termine zu 
melden. widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen den neuen Beſi⸗ 
ter auferlegt werden ſoll. Re ‘ 
Behrent, den 14. März 1824. 8 
Abnigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


a Edict al Citation. a BER 
on dem Koͤnigl. Landgerichte zu Marienburg werden auf Anſuchen der 
Betheiligten, diejenigen aufgefordert, welche aus nachſtehend benannten 
angeblich verloren gegangenen Documenten, und zwar:: EBENE, 
1) aus den beiden gerichtlich recognoscirten Kaufcontracten vom 10. Sep⸗ 
tember 1795 und denſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitionsſcheinen vom 
6, Februar 1796 über die für die Geſchwiſter Neumann in dem Hppotheken⸗ 
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Buche des Grundſtuͤcks No. 1. It. A. zu Altweichſel eingetragene Lite und Ire 
Hochzeitsſteuer, fuͤr jedes mit 166 Rthl. 60 Gr. f 5 

2) aus dem Anſchreiben des Magiſtrats zu Neuteich und dem dieſer halb 
erlaſſenen Decrets des Königl. Großwerder⸗Volgtei⸗Gerichts zu Marienburg 
vom 23. Februar 1797 und dem dieſem Inſtrumente beigefügten Hypotheken⸗ 
Recognitionsſcheine vom 26. April ejusdem, über die für den hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Orgelbauer Johann Lange in dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No. 
30. zu Mirau Rubr. III. loco J. eingetragene 119 Rthl.; 

3) aus den gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom Aten und eonfirmirt den 
16. April 1796 und dem denſelben augehefteten Hypotheken-Recognitionsſchetine 
vom 8. Juni 1796, über die fur den verſtorbenen Unteroffizier Peter Köpke 
und den ehemaligen Musquetier jetzigen Schullehrer Johann Daniel Köpfe zu 
Baldau in dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No, 25. zu Palſchau Rub. 
III. loco J. und 2, eingetragenen vaͤterlichen Erbtheile ſür jeden mit 111 Kthl. 
10 Gr. zu 3 pro Cent zinsbar; f 

4) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom loten und conſirmirt den 
12. Juli 1786, der gerichtlichen Schenkungs⸗ ⸗Acte vom 20. September 1780, 
dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 12. December und confirmirt den 24. 
December 1792, und dem dieſem Documente beigefuͤgten Hypotheken Recogni⸗ 
tionsſcheine vom 22. Juli 1795, über das für die Ehefrau des Gutsbeſitzer 
Enz zu Renkau, Agneta geb. Warkentin im Hypothekrubuche des Grundſtuͤcks 
No. 10. zu Simonsdorf Rubr. III. loco I. and 2. eingetragene Vater⸗ und 
Brudergut von 375 Rthl. und die fuͤr dieſelbe ingrofſirte Hochzeitsſteuer von 
- 60 Rthl.; 

5) aus dem Kauf⸗Contracte vom 18. Januar 1817 und dem demſelben bei⸗ 
gehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 6. Mai ejusdem, über, die für 
den Zimmergeſellen Ephraim Siebert hieſelbſt, in dem Hypothekenbuche des in 
der hiefigen Stadt auf dem goldenen Ringe sub No. 880. gelegenen Grund⸗ 
9 Rubrica III. loco 3. eingetragene Kaufgelder im Betrage von 63 Rthi. 

n / - ; a 

6) aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 30. März und confirmirt den 
3. April 1798 und dem demſelben beigefügten Hypotheken ⸗Recognitionsſcheine 
vom 11. Juli ejusdem, über das für den David Dyck in dem Hypothekenbuche 
des Gründſtucks No. 8. zu Koßelicke Rubrica III. loco 12. eingetragene Muse 
tergut von 1000 Rehl.; f A x ” 

7) aus dem gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſe vom 20. März 1787, 8. Apru 
1790, 5. Januar 1797 und conſirmirt den 21. Januar ejusdem, und dem dem⸗ 
ſelben beigehefteten Hypotheken-Recognitionsſcheine vom 11. Mai 1797 über 
das für die Ehefrau des Einſaaſſen Johann Gottlieb Klinge, Eſther Roſina 
heb. Treptau in dem Hppothekenbuche des Grundſtücks No. 9. zu Groß ⸗Lich⸗ 
tenau Rubrica III. loco 2. eingetragene Mutter⸗, Bruders und Schweſtergut 
don 1415 Rthl. 8 Gr. 7 Pf.; Se: 2 
d) aus dem oberautlich Confirmirten Theilungs⸗Rezeſſe dom B. Septems 
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ber 1762 über das für die Auna Dorothea Enge verehel. Arke zu Schoͤnau i 


dem Hypothekenbuche des Grun d füͤcks Ro. 13. zu Milenz Rubrica III. loco 
3. eingetragene Erbtheil von 337 Rthl. 60 Gr., welches dieſelbe laut gericht⸗ 
licher Ceſſton vom 21. Mai 1776 dem Auditeur Johann Samuel Kuͤntzel ce⸗ 
dirt hat, und von dieſem zufolge gerichtlicher Ceſſion vom 2. April 1778, dem 
Buͤrgermeiſter Eggert zu Reuteich abgetreten worden, und dem dieſem Docu⸗ 
mente beigefügten Hypotheken-⸗Recognitionsſcheine vom 7. Juni 1794; 5 

9) aus der gerichtlichen Schuldverſchreibung des Michael Joſt vom 23ſten 
Juni 1770 und dem derſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſcheine vom 
7. Juni 1794 über das für den Schulzen Benjamin Joſt zu Klein Lichten au 
im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks Ro. 13. zu Milenz Rubrica III. loco 5. 
eingetragene Darlehn von 1000 Rihl. zu 5 pro Cent zinsbar; 

10) aus der gerichtlichen Obligation vom 2. October 1792 und dem der⸗ 
ſelben beigefügten Hypotheken-Recognitionsſcheine vom 16. Februar 1793 über 


das für den Einſaaſſen Peter Nieß zu Ruͤckenau im Hypothekenbuche des Grund⸗ 


ſtücks No. 12. zu Palſchau Rubrica III. loco 2. eingetragene Capital von 700 
Mehl. zu 5 pro Cent zinsbar, vr BE : 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch 


zu haben glauben in dem angeſetzten Praͤjudicial⸗-Termine 


am 30. Juli 1524 Vormittags um 10 Uhr 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihre Anſpruͤche anzubringen und zu be⸗ 


ſcheinigen, widrigenfalls die obengedachten sub No. 1. bis 10. aufgeführten 
Documente für mortifieirt erklart, und die darin benannten Poſten in den con⸗ 
cernenten Hypothekenbüchern werden geloͤſcht werden. ; 8 
5 Ferner wird bekannt gemacht, daß: TE 85 

11) im Hypothekenbuche des Grundſtucks Ro, 13. zu Milenz Rubrica III. 
boco 6. für den David Willhelm auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs 
vom 12. October 1785, 336 Rthl. 52 Gr. eingetragen ſtehen, daß der Inha⸗ 
ber dieſer Forderung nicht auszumitteln geweſen, derſelbe jedoch laͤngſt defrie⸗ 
digt ſeyn ſolle. Auf den Antrag des Beſitzers des gedachten Grundſtuͤcks wer⸗ 
den daher die unbekannten Inhaber dieſer Poſt oder deren Erben und Ceſſto⸗ 
narien aufgefordert, in dem obengedachten Präjudicial⸗Termine ihre Anſpruͤche 
anzumelden und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit ihren Real- Anſpruͤ⸗ 
chen auf das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤeludirt, und das uͤber die gedachte Poſt 
gefertigte, angeblich verloren gegangene, Inſtrument mortificirt, und die einge⸗ 


.sengene Forderung im Hypothekenbuche geloͤſcht werden fol, 


Matienburg, den 11. Maͤrz 1824. 

= Roͤnigl. Preuß. Land ⸗ Gericht. &: 
SR Sean t ch u g e n. 5 
Liquidation und Begründung der Forderungen unbekannter Gläubiger des 
am 10. Juni 1806 verſtorbenen Einſaaſſen Johann Michael Sibiencke von 
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Jonasdorff, uber deſſen Nachlaß am 15. Februar 1819 der erbſchaftliche Liquida⸗ 

tions⸗Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Termin auf gt 
3 i den 31. Juli c- 

vor Hrn. Aſſeſſor Großbeim anberaumt, und fordern demnach alle diejenigen, wel⸗ 


8 


che an den Erblaſſer oder deſſen Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermeinen hie: 


durch auf, denſelben in dem anberaumten Termine anzumelden und gehörig zu ber . 


gründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die auſſenbleibenden Gläu⸗ 
biger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 

noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. - 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die Juſtizcom⸗ 
miſſarien Reimer, Müller, Fromm und Hackebeck zu Mandatarien in Vorſchlag. 

Marienburg, den 16. April 1824. a 
a Königl. Preuß. Landgericht. a 
Sr des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in hieſiger Stadt 
belegene mit Litt. K. No. 17. bezeichnete Grundſtuck der Wittwe Bobs 
landt, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 14 Morgen Wieſen und Antheil an den 
Podlitz⸗Kuͤchen⸗Gaͤrten, welches auf 2513 Rthl. 24. ſgr. 8 Pf. taxirt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 5 
den 19. Juni, 
den 19. Auguſt und 
ee ner Re den 19. October a. c. rn 

an hieſiger Gerichtsftelle verkauft und im letzten peremtoriſchen Termine dem Meifte 
bietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kauflu⸗ 
ſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch alle 
etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgela⸗ 
den werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe 


? 


2 * 


praͤcludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 20. Mär; 1824. 
25 Zönigl. Weſfpreuß. Stadtgericht. 
Gens hier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll auf den Antrag eines 
Glaͤubigers der dem Jacob Vonchel zugehorige in Sianowskahutta, 


4 Meilen von Lauenburg, 31 Meilen von Neuſtadt und 5 Meilen von Danzig ber 


legene und nach dem hier zu inſpicirenden Nutzungs-Anſchlage auf 170 Kthl. 6 ſgr. 
Sepf. gewuͤrdigte halbe Bauerhof von circa einer halben Hufe culmiſch im Wege 
der Execution Öffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein einziger peremtoriſcher Bier 
tungs⸗Termin auf den 26. Juli c. 2 a 

anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende 


den Zuſchlag zu gewärtigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend ei⸗ 


nem Rechtsgrunde an das zur Subhaſtation geſtellte Grundſtuͤck Anſpruͤche zu has 
den vermeinen, aufgefordert, in dem obigen Termine zu, erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nige Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwas 


— 
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nigen Real⸗Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck werden präcudirt und ihnen deshalb 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Carthaus, den 28. April 1824. . 
a 5 Roͤnigl. Preuſſiſches Eandgericht. 
82 Hypothekenweſen von dem hieſelbſt sub Ro. 46. belegenen dem Buͤr⸗ 
ger Anton Bartb zugeboͤrigen Grundſtuͤcks, ſoll auf Grund der davon 
vorhandenen Nachrichten berichtiget werden. Es wird dahers ein jeder, welcher 
dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen und 
ſpaͤteſtens in termino den 28. Auguſt d. J. 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. ® 
Neuſtadt, den 25. Februar 1824. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
a 31. Juli d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, follen zu Trakehnen mehre⸗ 
re ausrangirte Landbeſchaͤler, Mutterſtutten und Füllen, auch gute aber 
hier entbehrliche Mutterſtutten und junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, ferner eis - 
ne gute Anzahl diftinguirter groͤßtentheils auch engliſirter Reitpferde von 4 Fuß 10 
Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll, gegen baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verſteigert 
werden. Bi Der Landſtallmeiſter Burgsdorff. 


A Wm i nen. 
reitag, den 18. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤkler 
Jantzen im Keller in der Jopengaſſe unter dem Haufe Noͤ. 559. durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen, als: 1 
8 Orhoft rothe Caſſes⸗Weine unverſteuert. 
1 dito St. Martin — dito. 
1000 Kruͤge Geilnauer Waſſer. 
reitag, den 18. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler G. 
B. Güntber am Eiſen⸗Krahn durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſibie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Ein Parthiechen ſchoͤne trockene Kreide. 
ontag, den 21. Juni 1824, ſoll auf Verfügung, Es. Koͤnigl. Preuß. Land: 
und Stadtgerichts in dem Hospital von St. Eliſabeth No. 40. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch öffentlichen 
Ausruf verkauft werden: 

An Gold und Silber: 2 vergoldete Ringe, 1 ſülberne Taſchenuhr, filberne Eß⸗ 
und Theelöffel. An Mobilien: eine 8 Tage gehende Stubenuhr im vergoldeten Ka⸗ 
ſten, Spiegel in vergoldete und nußbaumene Rahmen, nußbaumene, ſichtene und 
gebeitzte Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Regale, 
Buͤtten, Wannen, Bettgeſtelle und Bettraͤhme, Stühle und mehreres brauchbares 
Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: ſtoffene, feidene, mouf. 


7 1 n 2 
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ſellne und kattune Mäntel mit Pelzwerk, Frauenkleider, Jopen, Röcke, Hemden, 
Tücher, Servietten, Handtoͤcher, Schuͤctzen und mehreres Linnen, Ober⸗ und Unter⸗ 
betten, Kiſſen und Pfuͤhle. i 5 f Bee 
Ferner: Porcellain und Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Vlech⸗ und Eiſenge⸗ 
raͤthe und eine defecte metallene Glocke von circa 117 Pfund. 5 8 
A* den Antrag des Beſizers des in Amte Bruck belegenen Guts Obluß ſoll 
2 Montag den 21. Juni 1824, Vormittags um 9 Uhr, ; 
auf dem herrſchaftlichen Hofe daſelbſt, wegen geſchehener Verpachtung dieſes Euts, 
durch freiwillige Auction das ſaͤmmtliche im. beiten Zuſtande ſich befindende lebendi⸗ 
ge und todte Inventarium, beſtehend in Pferde, Kuͤhe, Jungvieh, Schaaſe, Schwei⸗ 
ne und Ackergeräthe aller Art, Geſindebetten, wie auch einiges Hausgeraͤthe sent: 
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird und wozu Kauftuſtige 
an bemel deten Tage in Obluß eingeladen werden. 
Neuſtadt, den 10. Juni 1821. i N 
f Bömgl. Preuß. Kreis- Juſſir, Commiſſion. Ä 
uf Verfügung Es. Wohllöbl. Patrimonial⸗Gerichts der v. Conradiſchen Güter 
ſollen den 22ſten d. M. Vormittags um 10 Uhr, in der Behaufung des 
Mitnachbars J em zu Hochzeit im öffentlichen Ausruf verkauft werden 
Sämmtliches Mobiliar und Wiethſchaftsgeraͤthe und Geſindebetten, alles im 
deſten Zuſtande. Ferner: Inpentarienſtuͤcke, beſtehend in 4 Pferden, 1 zweijaͤhrig 
Sohlen, 1 einjaͤhrig Fohlen, 5 Kühe, 3 einjährige Hecklinge, 2 Kälber, 2 Schwei⸗ 
ne, 1 Kaleſche, 1 Spazierſchlitten und 1 Paar Geſchirre. E - 


verkauf unbeweglicher Sachen 5 
Aus freier Hand ohne ee eines Dritten zu ver⸗ 
5 aufen: 8 RD 
) Die beiden ehemals Kaufmann Blindowſchen Grundſtuͤcke, Hundegaſſe No. 
73. und 74., beſtehend aus Vorderhaus, Hinterhaus, Hofraum, leere Bauſtelle, 
und Stallgebaͤude Hintergaſſe No. 96. Gerichtliche Taxe 3987 Rihl. Verkaufs, 
preis 2000 Rthl., wovon 1500 Rehl. ftehen bleiben koͤnnen. 5 
2) Das ehemals Kaufmann Zimdarsſche Grundſtuͤck, Tiſchlergaſſe No. 629. 
Serichtliche Taxe 2879 Rtht. Verkaufspreis 1500 Rihl., wovon 1090 Rihl. fies 
hen bleiben koͤnnen. Naͤhere Nachricht Johannisgaſſe No. 1365. 


b Verkauf beweglicher Sachen. : 
Seeg Regenſchirme von Achten guten Taft mit ſtarkem ſchoͤn gearbeiteten 
—GHGoeſtell find von 47 Rthl. pr. Stuͤck ab zu haben bei 
8 N C. G. Gerlech, Langgaſſe No. 379. 
A ere reinſchmeckender Kornbrandwein iſt zum billigen Preiſe im weiſſen 
Lilien⸗Speicher zu haben Eernſt Wendt. 
(Hier folge die zoeite Beilage). - 


1 
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ei 


Zdweite Beilage zu No. 48. des Intelligenz⸗Blatts. 


A Eau de Cologne aus der beruͤhmteſten Fabrike des Hrn. J. Maria 
Farina aus Coͤlln in Kiſtchen a 6 Flaſchen 2 Rthl. 9 fgr. in einzelnen Fla⸗ 
ſchen 121 ſgr. iſt zu haben bei Wiulbelmine Graͤntz, Wittwe. 
SEE rr 
it Capitain m. J. Schoon von Amſterdam angekommene hollaͤndiſche 
5 Heringe in rz von fhöner Qualität und feſter Packung find billigſt ki 
i zu haben Frauengaſſe No. 856. bei £ | C. F. Bene, 


f KD; DEE RL 
: Ven heute ab wird Langenmarkt No. 446. vorzuͤglich acht Putziger und ſoge⸗ 
N nanntes Danziger Putziger Bier beſter Sorte der Stof auſſer dem Hauſe 
für 12 ſgr. verkauft. =; 8 s 


er CCE re > 
D den 22. Juni 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
— Geundeman und Richter im Anker⸗Speicher in der Hopfengaſſe von der 
Kuhbruͤcke kommend rechts der 2te gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen = 
| 3/4 Both Zanteſche Corinthen. 0 
10/2 und 10/4 Faͤſſer friſche Roſienen. . 
1 Faß vorzuͤglich ſchoͤne franzoͤſiſche Pflaumen. 
10 Tonnen friſchen Carolinaer Reis. 
2 Ballen ſchwarzen Pfeffer. 
1 Faß friſche Mandeln. 
13 Saͤcke Pfropfen. e f 
Eine Parthie franzoͤſiſches Korkholz. 
Mios, den 23. Juni 1824, ſoll in dem Haufe Kohlenmarkt sub Servis⸗ 
No. 2039. an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in grob Preuß, 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a 
An Gold und Silber: goldene und ſilberne Taſchenuhren, goldene Ringe mit 
in Onyr geſchnittene Cameen, ſilberne Vorlege⸗, Eh: und Theeloͤffel, Theeſiebe, Zu⸗ 
ckerzangen, Pfeifenabguͤſſe und Brillen in Silber gefaßt. An Mobilien: Eine 24 
Stunden gehende Tiihuhr, Sopha und Stühle mit pferdehaarnen Einlegekiſſen, 
mahagoni, ſichtene und gebeitzte Thee⸗, Waſch⸗, Klapp⸗ Schenk⸗Tiſche, Bettgeſtelle, 
1 S — — nebſt mehrerem Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 
tuchene Roͤcke, Mäntel, Klappenrocke, Weſten, Fußdecken, Bettgardienen, Bettlaken, 
Servietten Tafellaken, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Maͤdratze, Ober; und Unterbetten. 


= 122 — 


a Ferner: Porcellaine und fayence Theeſervice, geſchliffene Carafinen, Wein⸗ und 
Vierglaͤſer, meſſingene Theemaſchienen, Leuchter, Spucknapfe, Handlaternen u. mehr 
reres anderes Geraͤthe. a 5 


4 u 


vermiete ban g e n. 5 
n Klein Waldorf find zum Sommer-Vergnugen 2 Stuben mit dem Eln⸗ 
be.. 10 in den Garten zu vermiethen. Das Naͤhere im Hauſe No. 11. 
ei Arenhold. x 


u der Drehergaſſe No. 1350. iſt die Gelegenheit nach der Straſſe gleich 
J oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Alten Schloß No. 1714. 


Haundegaſſe No. 266. {ft ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


Jas Haus im Poggenpfuhl No. 187. mit 6 logeablen Zimmern, geraͤumiger 
RäKuͤche, Kammern, Boden, Keller, Hofraum und Apartement iſt entweder 
ganz oder auch in einzelnen Zimmern zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch 
fell daſſelbe bei irgend annehmlichem Gebott aus freier Hand verkauft werden. 

Sen No. 1152. it die in Nahrung ftehende Untergelegenheit mit 

Haͤkerei⸗Utenſilien zur naͤchſten Michaeltzeit billig zu vermiethen. Das Näs 
here daſelbſt. i i 25 
5 1 Umſtaͤnde wegen find 2ten Damm No. 1278. zwei ſchoͤne gemalte 
Zimmer in der zweiten Etage zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das 2te Haus mit 

P 6 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden und Hof zu Michaelis rechter Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 

n der Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittel⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten 

J an ruhige Bewohner Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. Auch iſt 
20 — zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß zu vermiethen. Das Nähere 

elbſt. 1 

eil. Geiſtgaſſe No. 761. iſt ein Vorderſaal an einzelne Herren vom Iſten k. 

M. zu vermiethen. i i 8 

egen eingetretener Veränderung iſt ein angenehmes Logis in dem Hauſe 
D Langgaſſe No. 389. beſtehend in 2 Vorder- und 2 Hinterzimmer, Boden, 
Pr und Apartement zur fernern Vermiethung frei geworden. Das Nähere das 
Af erſten Neugarten in dem Hauſe sub No. 521. ſind zwei neben einander 
gelegene Stuben, nebſt eigener Kuͤche und Speiſekammer, wie auch freien 
Eintritt in den Garten, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Des Zinſes wegen 
erfährt man das Nähere in demſelben Hauſe. 

n der Radaune No, 1688. iſt ein Haus, beſtehend in 2 Wohnungen mit 4 
inter Stuben, Kammern, Boden, einem kleinen Garten, Hof und Keller zu vo 
lethenn. i 5 67 ä ö SE 
uf dem 2ten Damm No, 1274. find Stuben mit Meublen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. ar ER A | 0 


= 


en dem Hauſe auf der Brabank No. 1769 bei der Ueberfaͤhre iſt eine Wohn⸗ 


gelegenheit von 3 Stuben, Voden, Hausraum und kleines Kuͤchchen, wel⸗ 
e bis jetzt von den verſtorbenen Schiffs⸗Capitain Pieper Erben bewohnt wird, 


ſſe eine halbjaͤhrige Miethe von 15 Rthl. zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht 


Breitegaſſe No. 1144. f 
S mach dase No. 752. nahe am Glockenthor ſind Stuben mit auch ohne 
ö Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 105 
. No. 119. ſteht ein bequemes Zimmer mit Meubeln für einen Herrn 
Offizier billig offen. € & | 
A* dem St. Petri⸗Kirchhofe No. 375: in der Oberwohnung wuͤnſcht eine un 
verheirathete Perſon eine Einwohnerin von gutem Charakter in ihrem Zim⸗ 
mer fuͤr billigen Zins zu haben. 5 = 
(Eingetreiener Umftände wegen ift die ſehr gute Untergelegenheit des Hauſes For 
hannisgaſſe No. 1318. beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Küche und 


ceeller ſehr billig jetzt oder zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
= | er ie. N 
R Noch einige wenige Looſe zur Goſten kleinen Lotterie, welche jetzt in 
g Berlin gezogen wird, find, ſo wie Looſe zur Aften Klaſſe 50ſter Lotterie 
und Comitè⸗Promeſſen 7r Ziehung bei mir zu haben. J. C. Alberti, ! 
A Brrodbaͤnkengaſſe No. 697. 
; anze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 50ſter Lotterie und ? 
Fat . zur Zu; Ziehung na 3 3 
täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. zu haben. 
e ee e e ee 
8 9 unterrichts, Anzeige. ar en 
Nechden ich zehn Jahre in Elbing als Lehrer der franzoͤſiſchen und italieniſchen 
Sprache gelebt habe, und ſowohl uͤber meine Fahigkeiten als auch uͤber 
meinen dortigen Lebenswandel die beſten Zeugniſſe aufzeugen kann, ſo habe ich mich 
entſchloſſen mich jetzt in Danzig niederzulaſſen, und nehme mir daher die Freiheit, 
mich einem hochzuverehrenden Publiko als Lehrer der franzoͤſiſchen und italieniſchen 


Sprache ergebenſt zu empfehlen, wobei ich verſichere, daß es wohl Niemand go⸗ 


reuen duͤrfte, ſich meinem Unterricht anvektraut zu haben, da ich mir alle erſinn⸗ 
liche Muͤhe geben werde um meinen Scholairen dieſe Sprachen gruͤndlich und ſo 
ſchnell als moͤglich beizubringen. Meine Wohnung iſt am altſtaͤdtſchen Graben No. 
4293. der Naͤthlergaſſe gegen uͤber. Sn‘ Bedin. 


| MWobnungsveränderung. 
Sir Wohnungs⸗Veraͤnderung nach der Gerbergaſſe No. 64. jeiget Einem 
verehrten Publiko, wie auch feinen ihm ſchaͤtzenswerthen Kunden, Freun⸗ 
den und Bekannten mit der Bitte um ihre fernere Gewogenheit und Freund⸗ 
5 8 Be 
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ſchaft bei prompter Bedienung und moͤglichſt binigen preiſen piemit er, ebenſt 
* Diſchlermeiſter D. J. Bella i 
i T o dees fa ll. 5 
as geſtern Abends um 103 Uhr am Stickfluß erfolgte Ableben meines ge⸗ 
liebten Mannes, des Koͤnigl. Jeldwebels der Artillerie Joh. Gottl. Stebr, 
in feinem 45ſten Lebensjahre, zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten hier 
durch ganz ergebenſt an. Johanna Eleonora Stehr, geb. Heynatz. 
Danzig, den 13. Juni 1824. i ; 


Literarifbe Anzeige 
Wielands Werke, Band 1. 2. 


und Converſations⸗Lexikon Alten Bandes. Ate Lieferung koͤnnen mit Vorzeigung des 
Pranumergtionsſcheines und g 
Kupferſammlung zu Wielands Werken Afte Lieferung, 
gegen Ruͤckgabe des Praͤnumerationsſcheines in Empfang genommen werden in der 
ER Gerhardſchen Buchhandlung. 
ee N 
ch warne E. geehrtes Publikum hiemit, jedem Fremden etwas auf meinen 
8 Namen zu verabfolgen. Zu diefer Anzeige veranlaßt mich ein junger Menſch 
der ſich fuͤr einen entfernten Verwandten ausgiebt, und deſſen Betragen ſehr zwei⸗ 
deutig iſt. . m. C. Sobnfeldt, Wittwe, geb. Thamm. 
N Ver lor ne Sache. 
8 iſt vor einigen Tagen ein braunfeidener Regenſchirm mit Kruͤcke von Hiefhr 
E horn und plattirtem Stocke, letzterer etwas gebogen, irgendwo ſtehen ge⸗ 
blieben. Man bittet ihn gegen ein angemeſſenes Douceur Vrodbaͤnkengaſſe No. 673. 
abzuliefern. 3 
3 Gefundene Sache. \ 
A” Tten d. iſt auf der Promenade zwiſchen dem hohen und Olivaer Thor ei⸗ 
ne goldene Tuchnadel gefunden worden; wer ſich als Eigenthuͤmer legiti. 
miren kann, melde ſich Langenmarkt No. 491. s ö 


5 — Fe aer, Der ſiche rung. a 
Dienen; welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ger 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. ü a 5 
Versicherungen gegen. Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langeninarkt No. 442. 
Vedpaungen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die öte Hamb. 
Assccuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
f 5 € Jun. Ernst Dalkoyski, 


Den Raths⸗Weinkeller, das alte ehrwuͤrdige Local unferer Vorfahren, wie: If 
der in feiner alten Ehrwuͤrdigkeit herzuſtellen, war ſeit mehreren Jah⸗ in 
ren mein Beſtreben, und ich habe jetzt durch zweckmaͤſſige Erweiterung dieſes 5 
Locals ein unſerer Zeit angemeſſenes Arrangement getroffen, welches ich Einem f 
verehrten Publiko diem ergebenſt anzuzeigen mich beehre, mit der damit ver⸗ 7 
bindenden Verſicherung, daß ich es mir fortwährend werde angelegen ſeyn Mi 
= laſſen, mir das Zutrauen und die Zufriedenheit Eines geehrten Publikums in ag 
jeder Hinſicht zu erhalten, wobei ich mich, auſſer mit allen Gattungen Weinen, 
Rumm und Porter auch noch mit ſehr ſchoͤnem Ungarwein die 3 Quartflaſche! 
zu 20, 30 und 40 Silbergroſchen daſelbſt aufs ergebenſte empfehle. 
N f A. C. 5. Juͤncke. 


rr Dr ee 


Wö band meiner Abweſenheit wird Herr Adolph Gotthilf Leberecht Grundt⸗ 
mann in meinen Geſchaͤften v. Procura zeichnen. 
Danzig, den 12. Juni 1824. a Friedrich Roͤpell. . 
iin Eltern, welche ihre Toͤchter die Putz⸗ Arbeit wollen erlernen laſſen, 
werden erſucht, ſich gefälligſt bei mir Erbbeerenmarkt und Ecke des Glos 
ckenthors No. 1348. deshalb zu melden. S. Deiblen, geb. Schuͤbler. 


— 


reitag, den 18. Juni c. Concert im Gartenlocale der Neſſource zur Ge⸗ 
F ſelligkeit; ſollte aber an dieſem Tage ſchlechtes Wetter eintreten, ſo bleibt 
das Concert bis auf Montag den 21ſten d. M. ausgeſetzt. Die Comité. 


tis Kutſcher, Hausknecht, in einem Garten zur Aufſicht, Uebernahme von Ein; 
quartierung oder ſonſt zu etwas empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaf⸗ 
ten der mit guten Atteſten verſehene Bafermaaß, wohnhaft in der Hintergaſſe am 
Ketterhagſchen Thor No. 230. Ai, = 
Are 
inem reſp. Rubliko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von heute 
8 E ab die Gewürz und Materialhandlung des Herrn C. H. Dünfo 
Paradiesgaſſe No. 996. übernommen habe und dieſelbe für. meine allein, © 
ge Rechnung fortſetzen werde. f Job. Gottl. Rohde. 
Danzig, den 1. Juni 1824. 
f De junge Mann, welcher am Sonntage in Oliva einen olivenfarbenen ſeide⸗ 
nen Schirm lieh, um damit eine Dame aus der Kirche zu holen, wird 
erſucht: durch Ruͤcklieferung deſſelben an den Eigenthinner Goldſchmiedegaſſe No. 
1095. ſich oder der Dame Unannehmlichkeiten zu erſparen. 
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aan De auf ſeiner Durchreiſe nach Berlin ſich nur kurze Zeit hier aufhaltende von 


N 


Einem Hochlöbl. Mediecinal⸗Collegio zu Königsberg in Oſtpreuſſen appros- _ 


biete und von Einem Erlauchten Miniſterio des Handels und der Gewerbe zu Ders 
lin fuͤr den ganzen Umfang ſaͤmmtlicher Provinzen Königl. Preuß. Monarchie bis 
ſtaͤtigte Bandagiſt Martini, empfiehlt ſich Einem ſehr geehrten Publiko hieſiger 
Stadt fo wie deren benachbarten ländlichen Umgegend mit Verfertigung aller Gat⸗ 
tungen von zur Wiederherſtellung fehlerhafter Koͤrpertheile zweckmaͤßig befundener 
elaſtiſcher Buckel⸗ und Bruchbandagen, für Nabel-, Leiſten⸗ und Skrotal-⸗Brüche, 


elaſtiſchen Bandagen für Klump⸗ und Plattfuß, fo wie elaſtiſchen Kniee⸗Bandagen 
fuͤr ganz krumme verwachſene Kniee, welche den Zweck entſprechen, daß mehrjähris 
ge Kranke dieſer Art bei angewendetem zweckmaͤßigen Gebrauch derſelben in kurzer 


Zeit ihre gefunden Gliedmaaſſen wieder erlangen, ebenmaͤßig auch mit einem von 
ihm ſelbſt verfertigten ſehr heilſamen Bruchbalſam, nebſt andern bei Heilung dor 
beſchriebener Krankheiten vorkommenden zweckdienlichen ſpiritudſen Einreibungen, 
welches ſammtlich unter aͤrztlicher Leitung von ihm verfertigt und angewendet wird. 
Er verſpricht hiebei die prompteſte reelſte Bedienung und moͤglichſt billigste Preiſe. 
Sein Logis iſt im ſchwarzen Adler bei der Dominikaner⸗Kirche. g f 
(ch zeige hiedurch nur an, wie der bisherige nunmehr von mir entlaſſene Werks 
0 meiſter meiner Baͤckerei Herr Kelp keine Forderungen an mich hat. 
a ; C. Zimmermann, Wittwe, in Oliva. 
enn eln F junger Mann die Landwirthſchaft in allen ihren Zwei⸗ 
gen, die Viehzucht mit inbegriffen, als Penſionair zu erlernen Willens 
9. — * 2”; 


wäre, der melde ſich Fiſchmarkt No. 158 


i Bekannt mach un ge n. - i 
j Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden alle und jede 
unbekannte Intereſſenten an nachſtehenden Depoſital⸗Maſſen des ehemali⸗ 
en richterlichen Amts der Altſtadt aus den Jahren vor 1793, und zwar: 
1) Auguſtin Braun beſtehend in 25 fl. D. C. N ö 
2) Carl Gottlieb Wolter Ertditoren 7 fl. 27 ge. 


3) Johann Jacob Steck, Philipp Janzen, Anna Maria Foſin 5 ft. 12 ger. 
15 — N 


4) Benjamin Ludwig Schmehling Credit. 16 fl. 
» 5) Adam Redwantz Ereditoren 1 fl. 58 ee 
6) Johann Gottfried Erbſenhauſer dito 1 — BR 
7) Johann Sam. Wegner Creditoren 1 fl. 18 
7% 8), eine t e 2 
909 Unbekannte Erben 16 fl. 12 — f 
10) Gottlieb Lemm 34 fl. 3 — 3 
11) Johann Chriſtoph Angerer 5 fl. 9 — 
12) Waͤſcherin Catharina 2 fl. 6(— = Er e 
13) Jacob Joachim Friedr. Ueben 11 fl. 5 e ER. 
10) Claſius 3 Dukaten in Golde er 
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hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termmo N Ela E 22705 
den 25. Februar a. fut. Vormittags um 11 Uhr, f a 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer des Stadt⸗ 
gerichtshauſes hieſelbſt zu melden und dieſe ihre Anſpruͤche geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Kaͤmme⸗ 
rei verabfolgt, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit demjenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vor⸗ 
handen ſeyn wird. J a 
Danzig, den 12. März 1824. 
HR Koòͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. TU RER 
D zum Nachlaß des Fuhrmanns Johann Gottlieb welde gehörigen ſchul⸗ 
denfreien auf dem Schuͤſſeldamm auf der Altſtadt sub Servis⸗Ro. 1140. 
und 1141. und No. 6. und 7. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, zu wel⸗ 
chen ein gemeinſchaftlicher Hofplatz, ſo wie zu letzterm auch noch ein Stallgebäude, 
Wagenremiſe und Holzſtall gehoͤrig iſt, ſollen auf den Antrag derk Erben, nachdem 
fie zuſammen auf die Summe von 1212 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine 
ER N ee den . rt, = \ 33 
8 a den 29. Juni und i 
88 4: „den 31. Auguſt a. c. ; 1 ee 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verfautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
i Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Meiſtgebottsſumme ger 
gen 5 pr. Cent Zinfen, Verſicherung der Grundſtuͤce vor Feuersgefahr und Ver⸗ 
pfaͤndung der versicherten Summe, jo wie der Grurdſtuͤcke ſelbſt, auf eine von dem 
Acquirenten auszuſtellende eintragungsfähige Verſchreibung dem Acquirenten belaf⸗ 
fen werden koͤnnen, ein Drittel aber zum Gerichts⸗Depoſſtorio gezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſer Grundſtücke iſt kaͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. e 
Danzig, den 6. Februar 1824. f N sa 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N. en über den Nachlaß des zu Prauſt am 22. November 1822 verſtorbe⸗ 
f nen Kruͤgers Jobann Daniel Neumann der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe An⸗ 
ſprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf . 23 
den 21. Inli c. Vormittags um 9 Uhr, RS, 
dor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Merkel auf dem hieſigen Gerichtshaufe auſte⸗ 
henden Termine unter Einreichung der daruͤber ſprechenden Dokumente geltend zu 
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machen, und demnach in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen don 
den beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen denen, die 
mit dem hieſigen Perſonal unbekannt ſind, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sommerfeldt, 
Felß und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Ausbleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige der Maſſe, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von derſelben noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. f 
Aoͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


en 10ten bis 14. Juni 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
; 1) Troian a Reisdorff. 2) Friedländer à Berlin. 3) Schomer 3 Rends⸗ 
burg. 4) Simerski à Damaſchke. EEE N 
= Boͤnigl. preuß. Ober / Poſt / Amt. 


Auflöſung der Charade in No. 47. des Intelligenz-Blatts. 
E O ſt e ren. 5 i 


* 


Sonntag, den 6. Juni d. J., ſind in nachbenannten Kirchen 
a zum erſten Male aufgeboten. 
St. Marien. Herr Carl Adolph Guſtav Tennfaͤt, Pfarrer zu Rheinfeldt, und Maria 
en eine ien A. Hr. Earl Glen Zület, Schuller Br Frie⸗ 
König e 6 A 2 und Schuhmacher Carl Friedrich Bieber, Wittwer, und Anna 
oſalia Kieſelkowski. ur 
St. Jobann., Der Huf: und Waffenſchmidtmeiſter zu Prauft Heinr. Neumann und Joft. 
Friederike Heine. . a 
St. Catbarinen. Der Maurergeſel Chriſtian Sawatzki und Igfr. Anna Renata Jacobſen. 
Heil. Leichnam. Der Oekonom zu Barnewitz Hr. Jobann Gottlieb Heinrich Bolte und Saft. 
ohanna Henriette Toms ans. Langefubt. Der Gärtner aus Schellmühl Friedrich le⸗ 
ar und Jofr. Chriſtina Renata Taubert. - : 


Wechsel und Geld- Course. 
- Danzig, den 14. Juni 1824. 


London, 1Mon. — Sgr. 2Mon.—fi—$ begehrtfausgebor, 
— 3 Non. 203 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue | — | —:— 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. [s: 8: 8 


— 70 Tage 103 & — Sgr. Dito dito dito Nap. — a 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedtichsd’or . Rt.] :— 5 24 
6Woch Sgr. 10 Woch. 445 & 447 Sgr.) Tresorscheine. — | — | 10 
Berlin, 8 Tage g pCt. damno, Münze 163 
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